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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Schutzabdeckung  für 
Bau-  und  Malergerüste,  die  an  mindestens  zwei 
Gerüstrahmen  über  zur  Gebäudewand  hin  frei  aus- 
kragende  und  schwenkbare  Trägerrohre  lösbar  be- 
festigt  ist,  zur  Abdeckung  des  Bereichs  des  Gerü- 
strahmens  und  des  zwischen  diesem  und  der  Ge- 
bäudewand  verbleibenden  Bereichs  mit  an  sich 
steifen,  wasserundurchlässigen  Abdeckplatten. 

Bau-  und  Malergerüste  werden  in  einem  gewis- 
sen  Abstand  von  der  Gebäudewand  aufgestellt.  Für 
das  Bau-  und  Malerhandwerk  ist  es  zur  Durchfüh- 
rung  einer  ordnungsgemäßen  Ausführung  bestimm- 
ter  Arbeiten  an  der  Gebäudewand  sehr  oft  erforder- 
lich,  einen  Schutz  gegen  Witterungseinflüsse  zu 
schaffen.  Dieser  Schutz  muß  sowohl  in  horizontaler 
als  vor  allem  in  vertikaler  Richtung  wirksam  sein, 
wobei  auch  der  Abstand  zwischen  Gerüst  und  Ge- 
bäudewand  abgedeckt  werden  muß. 

Bisher  werden  zur  erforderlichen  Abdeckung 
flexible  Planen  verwendet.  Die  Anbringung  dieser 
flexiblen  Planen  ist  umständlich  und  garantiert  kei- 
nen  umfassenden  Schutz  gegen  Witterungseinflüs- 
se.  Der  Wind  findet  relativ  leicht  Angriffspunkte,  um 
die  Plane  aus  den  Befestigungen  zu  lösen.  Die 
durch  den  Wind  verursachten  Flattergeräusche  der 
Abdeckplanen  sind  unangenehm.  Außerdem  läßt 
sich  nicht  vermeiden,  daß  die  Abdeckplanen  bei 
der  Lagerung  und  Montage  bzw.  Demontage  be- 
schädigt  werden,  wodurch  die  Wirksamkeit  in 
Funktionsstellung  beeinträchtigt  ist  und  zusätzlich 
Angriffspunkte  für  den  einfallenden  Wind  geschaf- 
fen  sind. 

Aus  der  FR-A-2  221  949  ist  bereits  ein  Bauge- 
rüst  bekannt,  dessen  senkrechte  Stützen  in  Längs- 
richtung  durch  Längsträger  verbunden  sind.  Die 
zwischen  den  Gerüstrahmen  angeordneten  Arbeits- 
platten  sind  zwar  mit  Aufkantungen  versehen,  die 
jedoch  zur  Halterung  und  unveränderlichen  Arretie- 
rung  der  Arbeitsplatten  auf  den  Längsträgern  die- 
nen.  Mit  dieser  Lösung  ist  eine  schützende  Abdek- 
kung  der  Gebäudewand  gegenüber  Witterungsein- 
flüssen  nicht  möglich.  Die  dort  vorhandenen  Auf- 
kantungen  dienen  einem  anderen  Zweck  und  ins- 
besondere  ist  das  Problem  der  Überlappung  und 
kontrollierten  Wasserabführung  nicht  gelöst. 

In  der  DE-A-26  37  298  wird  eine  Wetterschutz- 
vorrichtung  für  ein  Baugerüst  beschrieben.  An  der 
äußeren  Standsäule  des  Gerüstes  ist  ein  senkrech- 
ter,  über  das  Gerüst  hinausragende  Haltearm,  an 
dessen  oberem  Ende  ein  Träger  schwenkbar  gela- 
gert  ist,  höhenverstellbar  befestigt.  Die  einzelnen 
Träger  sind  durch  Querstreben  zu  einer  Gitterkon- 
struktion  verbunden,  über  die  eine  mit  Riemen  be- 
festigte  Plane  gezogen  wird.  Abgesehen  von  den 
durch  die  Verwendung  flexibler  Planen  bedingten 
Nachteilen  bezüglich  der  Haltbarkeit  bei  der  Monta- 

ge,  Demontage  und  der  Lagerung  sowie  nachteili- 
gen  Windeinflüssen  und  dem  höheren  konstrukti- 
ven  und  Montageaufwand,  kann  diese  Schutzab- 
deckung  nur  oberhalb  des  Gerüstes  und  nicht  in 

5  beliebiger  Höhe  oder  Schräglage  angeordnet  wer- 
den. 

Schließlich  ist  mit  der  DE-A-29  09  883  eine 
Wetterschutzvorrichtung  bekannt,  bei  der  am  obe- 
ren  Ende  der  Gerüststangen  senkrechte  Lagerhül- 

io  sen  angeordnet  sind,  in  denen  Stützglieder  mit 
daran  befestigten  Tragelementen  zur  Aufnahme 
starrer  Abdeckplatten  um  eine  senkrechte  Achse 
drehbar  gelagert  sind.  Zwar  werden  gemäß  diesem 
Vorschlag  bereits  feste,  wasserundurchlässige  Plat- 

75  ten  verwendet,  jedoch  ist  zum  einen  der  konstrukti- 
ve  Aufwand  für  die  Tragelemente  hoch  und  zum 
anderen  ist  die  Montage,  Demontage  und  Zwi- 
schenlagerung  der  Abdeckteile  sowie  die  Labilität 
der  Gesamtkonstruktion  problematisch.  Nachteilig 

20  ist  vor  allem,  daß  die  Abdeckplatten  nur  um  eine 
senkrechte  Achse  verschwenkt  und  nur  oberhalb 
des  Gerüsts  angeordnet  werden  können  und  über- 
dies  keine  kontrollierte  Wasserabführung  gewähr- 
leistet  ist.  Eine  unterschiedliche  Höhe  der  Abdek- 

25  kung  innerhalb  des  Gerüstrahmens  oder  eine  An- 
ordnung  in  Schrägstellung  zur  Abdeckung  einer 
Gebäudegiebelseite  entsprechend  der  Dachnei- 
gung  ist  mit  dieser  Lösung  nicht  möglich. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
30  Schutzabdeckung  für  Bau-  und  Malergerüste  auf 

der  Basis  in  sich  steifer,  wasserundurchlässiger 
Platten  zu  entwickeln,  die  in  jeder  gewünschten 
Höhe  des  Gerüstes  und  in  verschiedener  Schrägla- 
ge  in  Längsrichtung  zur  schützenden  Abdeckung 

35  der  Giebelseiten  von  Satteldächern  entsprechend 
der  Dachneigung  angebracht  werden  kann,  und 
dabei  eine  ausreichende  Schutzwirkung  gegenüber 
Witterungseinflüssen  schafft  und  eine  einfache,  Be- 
schädigungen  der  Platten  weitestgehend  ausschal- 

40  tende  Handhabung  bei  der  Montage  und  Lagerung 
ermöglicht. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  kennzeichnenden  Merkmale  des  Patentan- 
spruchs  1  gelöst.  Zweckmäßige  Ausgestaltungen 

45  der  Erfindung  sind  in  den  Unteransprüchen  aufge- 
zeigt. 

Durch  die  Erfindung  ist  eine  Schutzabdeckung 
geschaffen,  die  sich  leicht  montieren  und  demon- 
tieren  läßt,  die  nach  der  Anbringung  am  Gerüst 

50  einen  vollen  Witterungsschutz  bietet  und  gegen 
Winddruck  und  Windsog  gleichermaßen  wider- 
standsfähig  ist.  Die  Aufkantungen  als  auch  die  Be- 
festigungsschienen  dienen  der  Stabilität  der  Plat- 
ten,  während  durch  diese  Ausführung  gleichzeitig 

55  eine  gute  Stapelbarkeit  und  schonende  Lagerung 
der  Platten  ermöglicht  ist.  Andererseits  wird  über 
die  Aufkantungen  der  Regenwasserablauf  kontrol- 
liert  und  die  konische  Ausbildung  der  Platten 
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zwischen  der  äußeren  Stütze  des  Gerüstrahmens  1 
und  der  Gebäudewand  überbrückt  und  bis  über 
das  Dach  geführt  ist.  Zur  Erreichung  des  Verdre- 
hens  der  Muffe  6  sind  die  Berührungsflächen  zwi- 

5  sehen  der  Gerüstkupplung  5  und  der  Muffe  6  als 
Rastgewinde  8  ausgebildet.  In  der  gewählten  Stel- 
lung  der  Muffe  6  wird  das  Rastgewinde  8  durch 
eine  von  der  Innenseite  der  Gerüstkupplung  5  aus 
betätigbare  Stellschraube  9  arretiert.  Da  vor  dem 

io  Aufstellen  der  Gerüstrahmen  1  bzw.  vor  der  Arre- 
tierung  der  Muffe  6  jeweils  die  für  die  Lage  der 
Abdeckplatten  2  erforderliche  Neigung  feststeht, 
kann  diese  Neigung  vor  dem  Anbringen  der  Ge- 
rüstkupplung  5  an  die  Stütze  des  Gerüstrahmens  1 

15  eingestellt  und  arretiert  werden. 
Da  durch  die  Abdeckplatten  2,  so  wie  aus  Fig. 

1  ersichtlich  ist,  der  Raum  zwischen  den  Gerü- 
strahmen  1  abgedeckt  wird,  ist  zur  Abdeckung  des 
Zwischenraums  zwischen  den  Gerüstrahmen  1  und 

20  der  Gebäudewand,  der  im  allgemeinen  30  cm  be- 
trägt,  die  Anordnung  einer  Ausgleichsplatte  11  er- 
forderlich.  Die  Ausgleichsplatte  11  ragt  über  das 
Dach,  damit  der  Spalt  und  damit  die  Außenseite 
der  Gebäudewand  gegen  Witterungseinflüsse  gesi- 

25  chert  ist.  Die  Ausgleichsplatte  1  1  lagert  ebenso  wie 
die  Abdeckplatte  2  auf  den  Trägerrohren  7,  liegt 
also  in  einer  Ebene  mit  den  Abdeckplatten  2.  Zur 
Herstellung  einer  Verbindung  mit  den  Trägerrohren 
7  besitzt  die  Ausgleichsplatte  1  1  auf  ihrer  Untersei- 

30  te  ebenfalls  Befestigungsschienen  4.  Zum  An- 
schluß  der  Befestigungsschienen  4  der  Abdeckplat- 
te  2  und  der  Ausgleichsplatte  1  1  an  das  Trägerrohr 
7  dient  ein  mit  einer  Auflagerplatte  12  und  einer 
Flügelmutter  13  versehener  Gewindestift  14,  auf 

35  dem  ein  Auflagerhalter  16  geführt  ist. 
Die  Ausgleichsplatte  11  weist  an  beiden  Stirn- 

seiten  Aussparungen  15  und  15'  auf,  in  denen  die 
Stützen  des  Gerüstrahmens  1  geführt  sind.  Um  die 
Ausgleichsplatte  1  1  den  unterschiedlichen  Dachnei- 

40  gungen  anpassen  zu  können,  sind  die  Aussparun- 
gen  15'  auf  einer  Stirnseite  der  Ausgleichsplatte  11 
bedeutend  länger  als  auf  der  anderen  Stirnseite. 
Zweckmäßigerweise  ist  die  längere  Aussparung  15' 
dreimal  so  lang  wie  die  andere  Aussparung  15.  Um 

45  eine  Überlappung  an  den  Stirnseiten  zu  ermögli- 
chen,  verlaufen  die  Abdeckplatte  2  und  die  Aus- 
gleichsplatte  11  in  Längsrichtung  konisch,  so  daß 
die  schmalere  Stirnseite  in  die  breitere  Stirnseite 
eingelegt  werden  kann.  Am  Ende  des  frei  auskra- 

50  genden  Trägerrohrs  7  ist  ein  nach  oben  weisender 
Haken  10,  siehe  Fig.  3,  angeordnet,  der  zur  einsei- 
tigen  Halterung  der  Ausgleichsplatte  1  1  dient.  Hier- 
zu  wird  die  Ausgleichsplatte  11  lediglich  unter  die- 
sen  Haken  10  geschoben.  Dieser  Haken  10  ist  zur 

55  stabilen  Halterung  der  über  das  Dach  reichenden 
Ausgleichsplatte  11  erforderlich,  da  im  Dachbereich 
keine  Befestigung  an  der  Befestigungsschiene  4 
möglich  ist. 

schafft  gleichzeitig  trotz  der  Aufkantungen  die 
Möglichkeit  der  Überlappung  und  der  gezielten  Re- 
genwasserführung  bei  Schräglage  der  Platten  in 
Längsrichtung.  Schließlich  sind  die  Schrägstellung 
bzw.  die  wahlweise  Höhenlage  innerhalb  des  Ge- 
rüsts  durch  die  zweiteilige  Ausführung  der  Platten 
in  Verbindung  mit  der  Höhenverstellbarkeit  der 
Trägerrohre  an  den  Stützen  des  Gerüstrahmens 
sowie  der  Ausbildung  der  Ausnehmungen  in  unter- 
schiedlicher  Länge  (für  die  Schrägstellung)  bei 
gleichzeitig  ausreichender  Abdichtung  gegen  Witte- 
rungseinflüsse  möglich.  Die  Stabilität  der  durch  die 
Teilung  sehr  schmalen  Einzelplatten  wird  durch  die 
Aufkantungen  und  Befestigungsschienen  gesichert. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  isometrische  Darstellung  zweier 
aufgestellter  Gerüstrahmen  mit  einer 
schräg  angeordneten  Abdeckplatte; 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  die  Ausführung 
nach  Fig.  1  mit  zusätzlich  angeordne- 
ter  Ausgleichsplatte; 

Fig.  3  einen  Horizontalschnitt  durch  einen 
Gerüstrahmen  mit  einseitig  angeord- 
neter  Gerüstkupplung,  Muffe  und  Trä- 
gerrohr; 

Fig.  4  eine  Stirnansicht  mehrerer  gestapelter 
Abdeckplatten  und 

Fig.  5  einen  Vertikalschnitt  durch  eine  An- 
schlußstelle  einer  Abdeckplatte  an  das 
Trägerrohr. 

Zwischen  zwei  Gerüstrahmen  1  ist  eine  Ab- 
deckplatte  2  aus  wetterfestem  und  wasserundurch- 
lässigem  Material  fest  angeordnet.  Diese  Abdeck- 
platten  2  sind  in  sich  steif  ausgebildet,  wobei  auch 
die  Möglichkeit  besteht,  in  einem  umlaufenden 
Rahmen  eine  den  Anforderungen  entsprechende 
Füllung  einzulegen.  Wie  aus  Fig.  4  erkennbar,  sind 
die  Längsseiten  der  Abdeckplatten  2  mit  Aufkan- 
tungen  3  versehen,  die  leicht  nach  außen  geneigt 
verlaufen  und  die  über  die  Längsseite  durchlaufen. 
Auf  der  Unterseite  jeder  Abdeckplatte  2  sind  zwei 
parallel  zu  den  Aufkantungen  3  verlaufende  U-för- 
mige  Befestigungsschienen  4  mit  ihrem  Steg  fest 
angeordnet.  Die  Flansche  dieser  Befestigungs- 
schienen  4  sind  rechtwinklig  zueinander  abgebo- 
gen,  so  daß  zwischen  den  Stirnseiten  der  Abbie- 
gungen  ein  Freiraum  zur  Einführung  einer  Auflager- 
platte  12  gebildet  ist.  Die  in  Fig.  4  schematisch 
dargestellte  Stapelung  der  Abdeckplatten  2  wird 
durch  die  leicht  nach  außen  geneigt  verlaufenden 
Aufkantungen  3  ermöglicht. 

An  der  äußeren  Stütze  des  Gerüstrahmens  1 
ist  in  einer  Gerüstkupplung  5  eine  verdrehbare 
Muffe  6  zur  Aufnahme  eines  frei  auskragenden 
Trägerrohrs  7  angeordnet,  das  den  Zwischenraum 
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Bei  einer  Variante  verläuft  das  Trägerrohr  7  im 
Bereich  der  Auflagerung  der  Ausgleichsplatte  11 
nach  unten  abgewinkelt,  so  daß  die  Ausgleichsplat- 
te  11  gegenüber  der  Abdeckplatte  2  tiefer  liegt.  Bei 
in  schräger  Lage  verlegten  Platten  2  und  11  wird 
dadurch  eine  kontrollierte  Wasserabführung  ermög- 
licht. 

Aufstellung  der  Bezugszeichen: 

die  Längsseite  durchlaufend  angeordnet  sind. 

3.  Schutzabdeckung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Aufkantun- 

5  gen  (3)  nach  außen  geneigt  verlaufend  ausge- 
bildet  sind. 

4.  Schutzabdeckung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Aussparungen  (15') 

io  auf  einer  Stirnseite  annähernd  die  dreifache 
Länge  der  Aussparungen  (15)  auf  der  anderen 
Stirnseite  aufweisen. 

5.  Schutzabdeckung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
15  gekennzeichnet,  daß  die  Befestigungsschienen 

(4)  einen  nach  unten  offenen  U-förmigen  Quer- 
schnitt  aufweisen  und  die  Flansche  der  Befe- 
stigungsschienen  (4)  rechtwinklig  zueinander 
abgebogen  sind. 

20 
6.  Schutzabdeckung  nach  Anspruch  1  oder  5, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Befesti- 
gungsschiene  (4)  mit  ihrem  Steg  an  der  Ab- 
deckplatte  (2)  bzw.  der  Ausgleichsplatte  (11) 

25  befestigt  ist. 

7.  Schutzabdeckung  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Höhe  der  Flansche  der  Befestigungsschiene 

30  (4)  geringfügig  größer  als  die  Höhe  der  Auf- 
kantungen  (3)  ist. 

8.  Schutzabdeckung  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  einseitig 

35  am  Gerüstrahmen  (1)  in  einer  Gerüstkupplung 
(5)  eine  Muffe  (6)  zur  Aufnahme  des  Träger- 
rohrs  (7)  angeordnet  ist. 

9.  Schutzabdeckung  nach  Anspruch  8,  dadurch 
40  gekennzeichnet,  daß  die  Gerüstkupplung  (5) 

mit  der  Muffe  (6)  an  der  äußeren  Stütze  des 
Gerüstrahmens  (1)  längs  der  Stütze  höhenver- 
stellbar  angeordnet  ist. 

45  10.  Schutzabdeckung  nach  einem  der  Ansprüche 
8  oder  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Muffe  (6)  um  eine  waagerechte,  parallel  zur 
Gebäudewand  verlaufende  Achse  zum  vertika- 
len  Verschwenken  des  Trägerrohrs  (7)  ver- 

50  drehbar  in  der  Cerüstkupplung  (5)  angeordnet 
ist. 

11.  Schutzabdeckung  nach  einem  der  Ansprüche 
8  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

55  Berührungsfläche  zwischen  Gerüstkupplung  (5) 
und  Muffe  (6)  als  Rastgewinde  (8)  ausgebildet 
ist. 

1  Gerustrahmen 
2  Abdeckplatte 
3  Aufkantungen 
4  Befestigungsschiene 
5  Gerustkupplung 
6  Muffe 
7  Tragerrohr 
8  Rastgewinde 
9  Stellschraube 
10  Haken 
1  1  Ausgleichsplatte 
1  2  Auf  lagerplatte 
13  Flugelmutter 
14  Gewindestift 
15  Aussparung 
15'  Aussparung 
16  Auflagerhalter 

Patentanspruche 

1.  Schutzabdeckung  für  Bau-  und  Malergerüste, 
die  an  mindestens  zwei  Gerüstrahmen  (1)  über 
zur  Gebäudewand  hin  frei  auskragende  und 
schwenkbare  Trägerrohre  (7)  lösbar  befestigt 
ist,  zur  Abdeckung  des  Bereichs  des  Gerü- 
strahmens  (1)  und  des  zwischen  diesem  und 
der  Gebäudewand  verbleibenden  Bereichs  mit 
an  sich  steifen,  wasserundurchlässigen  Ab- 
deckplatten,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jede 
Abdeckplatte  aus  zwei  an  den  Längsseiten  mit 
Aufkantungen  (3)  und  an  der  Unterseite  mit  in 
Längsrichtung  verlaufenden  Befestigungsschie- 
nen  (4)  versehenen  Teilen  (2;  11)  -  einer  zwi- 
schen  dem  Gerüstrahmen  (1)  angeordneten 
Abdeckplatte  (2)  und  einer  zwischen  dem  Ge- 
rüstrahmen  (1)  und  der  Gebäudewand  vorge- 
sehenen  Ausgleichsplatte  (11)  -  besteht,  und 
die  Abdeckplatten  (2)  und  die  Ausgleichsplat- 
ten  (11)  in  Längsrichtung  derart  konisch  verlau- 
fend  ausgebildet  sind,  daß  die  schmalere  Stirn- 
seite  einer  Platte  in  die  breitere  Stirnseite  einer 
benachbarten  Platte  einlegbar  ist,  wobei  die 
Ausgleichsplatten  (11)  an  den  gegenüberlie- 
genden  Stirnseiten  Aussparungen  (15;  15')  un- 
terschiedliche  Länge  aufweisen. 

2.  Schutzabdeckung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Aufkantungen  (3)  über 
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12.  Schutzabdeckung  nach  Anspruch  11,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Rastgewinde  in  der 
gewählten  Stellung  arretierbar  ist. 

13.  Schutzabdeckung  nach  Anspruch  11  oder  12,  5 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Arretierung 
des  Rastgewindes  (8)  eine  Stellschraube  (9) 
angeordnet  ist. 

14.  Schutzabdeckung  nach  Anspruch  13,  dadurch  10 
gekennzeichnet,  daß  die  Stellschraube  (9)  von 
der  Innenseite  der  Gerüstkupplung  (5)  aus  be- 
tätigbar  ist. 

15.  Schutzabdeckung  nach  einem  der  Ansprüche  75 
1  bis  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am 
Ende  des  frei  auskragenden  Trägerrohrs  (7) 
ein  nach  oben  weisender  Haken  (10)  angeord- 
net  ist. 

plate  consists  of  two  parts  (2;  11)  -  a  cover 
plate  (2)  arranged  between  the  scaffolding 
frame  (1)  and  a  compensating  plate  (11)  pro- 
vided  between  the  scaffolding  frame  (1)  and 
the  wall  of  the  building  -  provided  with  uptur- 
ned  edges  (3)  at  the  longitudinal  sides  and 
with  fastening  rails  (4)  extending  in  longitudinal 
direction  at  the  underside,  and  the  cover  plates 
(2)  and  the  compensating  plates  (11)  are  con- 
structed  to  extend  conically  in  longitudinal  di- 
rection  in  such  a  manner  that  the  narrower  end 
of  one  plate  is  insertable  into  the  wider  end  of 
a  neighbouring  plate,  wherein  the  compensat- 
ing  plates  (11)  display  cut-outs  (15;  15')  of 
different  lengths  at  the  mutually  opposite  ends. 

2.  Protective  cover  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  thereby,  that  the  turned-up  edges  (3) 
are  arranged  to  be  continuous  across  the  lon- 

20  gitudinal  side. 

3.  Protective  cover  according  to  Claim  1  or  2, 
characterised  thereby,  that  the  turned-up 
edges  (3)  are  constructed  to  extend  inclined 

25  outwardly. 

4.  Protective  cover  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  thereby,  that  the  cut-outs  (15')  at  one 
end  display  about  three  times  the  length  of  the 

30  cut-outs  (15)  at  the  other  end. 

5.  Protective  cover  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  thereby,  that  the  fastening  rails  (4)  dis- 
play  a  downwardly  open  U-shaped  cross-sec- 

35  tion  and  the  flanges  of  the  fastening  rails  (4) 
are  bent  over  one  at  right  angles  towards  the 
other. 

16.  Schutzabdeckung  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  15,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Länge  des  Trägerrohrs  (7)  größer  als  der  Ab- 
stand  zwischen  der  äußeren  Stütze  des  Gerü- 
strahmens  (1)  und  der  Gebäudewand  ist. 

17.  Schutzabdeckung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zum  Anschluß  der  Befe- 
stigungsschienen  (4)  der  Abdeckplatte  (2)  und 
der  Ausgleichsplatte  (11)  an  das  Trägerrohr  (7) 
ein  mit  einer  Auflagerplatte  (12)  und  einer  Flü- 
gelmutter  (13)  versehener  Gewindestift  (14) 
dient,  auf  dem  ein  Auflagerhalter  (16)  geführt 
ist. 

18.  Schutzabdeckung  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  17,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Trägerrohr  (7)  im  Bereich  der  inneren  Stütze 
des  Gerüstrahmens  (1)  nach  unten  abgewinkelt  6. 
ist,  und  der  abgewinkelte  Teil  in  einer  paralle-  40 
len  Verlängerung  weiterläuft. 

19.  Schutzabdeckung  nach  Anspruch  18,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Höhe  der  Abwinklung  7. 
annähernd  der  Höhe  des  Trägerrohres  (7)  ent-  45 
spricht. 

Claims 

1.  Protective  cover  for  scaffoldings,  which  are  de-  50  8. 
tachably  fastened  at  at  least  two  scaffolding 
frames  (1)  by  way  of  pivotable  support  tubes 
(7)  jutting  out  freely  towards  the  wall  of  the 
building,  for  covering  the  region  of  the  scaf- 
folding  frame  (1)  and  the  region,  which  remains  55 
between  this  and  the  wall  of  the  building,  with  9. 
in  themselves  stiff  water-impermeable  cover 
plates,  characterised  thereby,  that  each  cover 

Protective  cover  according  to  Claim  1  or  5, 
characterised  thereby,  that  the  fastening  rail  (4) 
is  fastened  by  its  web  either  at  the  cover  plate 
(2)  or  the  compensating  plate  (11). 

Protective  cover  according  to  one  of  the  Claims 
1  to  6,  characterised  thereby,  that  the  height  of 
the  flanges  of  the  fastening  rail  (4)  is  slightly 
greater  than  the  height  of  the  turned-up  edges 
(3)  . 

Protective  cover  according  to  one  of  the  Claims 
1  to  7,  characterised  thereby,  that  a  socket  (6) 
for  the  reception  of  the  support  tube  (7)  is 
arranged  in  a  scaffolding  coupling  (5)  at  one 
side  of  the  scaffolding  frame  (1). 

Protective  cover  according  to  Claim  8,  charac- 
terised  thereby,  that  the  scaffolding  coupling 
(5)  with  the  socket  (6)  is  arranged  at  the  outer 
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support  of  the  scaffolding  frame  (1)  and  to  be 
adjustable  in  height  along  the  support. 

10.  Protective  cover  according  to  one  of  the  Claims 
8  and  9,  characterised  thereby,  that  the  socket 
(6)  is  arranged  to  be  rotatable  in  the  scaffold- 
ing  coupling  (5)  about  an  horizontal  axis,  which 
extends  parallelly  to  the  wall  of  the  building  for 
the  vertical  pivotation  of  the  support  tube  (7). 

11.  Protective  cover  according  to  one  of  the  Claims 
8  to  10,  characterised  thereby,  that  the  contact 
surface  between  the  scaffolding  coupling  (5) 
and  the  socket  (6)  is  formed  as  ratchet  serra- 
tion  (8). 

12.  Protective  cover  according  to  Claim  11,  charac- 
terised  thereby,  that  the  ratchet  serration  is 
arrestable  in  the  desired  setting. 

13.  Protective  cover  according  to  Claim  11  or  12, 
characterised  thereby,  that  a  setscrew  (9)  is 
arranged  for  the  arresting  of  the  ratchet  serra- 
tion  (8). 

14.  Protective  cover  according  to  Claim  13,  charac- 
terised  thereby,  that  the  setscrew  (9)  is  ac- 
tuable  from  the  inward  side  of  the  scaffolding 
coupling  (5). 

15.  Protective  cover  according  to  one  of  the  Claims 
1  to  14,  characterised  thereby,  that  an  upwar- 
dly  pointing  hook  (10)  is  arranged  at  the  end  of 
the  scaffolding  frame  (1)  jutting  out  freely. 

16.  Protective  cover  according  to  one  of  the  Claims 
1  to  15,  characterised  thereby,  that  the  length 
of  the  scaffolding  frame  (1)  is  greater  than  the 
spacing  between  the  outer  support  of  the  scaf- 
folding  frame  (1)  and  the  wall  of  the  building. 

17.  Protective  cover  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  thereby,  that  a  threaded  pin  (14),  which 
is  provided  with  a  bearing  plate  (12)  and  a 
wing  nut  (13)  and  on  which  a  shackle  (16)  is 
guided,  serves  for  the  connection  of  the  fasten- 
ing  rails  (4)  of  the  cover  plate  (2)  and  the 
compensating  plate  (11)  to  the  support  tube 
(7)  . 

18.  Protective  cover  according  to  one  of  the  Claims 
1  to  17,  characterised  thereby,  that  the  support 
tube  (7)  is  bent  over  downwardly  in  the  region 
of  the  inner  support  of  the  scaffolding  frame  (1) 
and  the  bent-over  portion  continues  in  a  par- 
allel  Prolongation. 

19.  Protective  cover  according  to  Claim  18,  charac- 
terised  thereby,  that  the  height  of  the  bent-over 
portion  corresponds  approximately  to  the 
height  of  the  support  tube  (7). 

5 
Revendicatlons 

1.  Recouvrement  de  protection  pour  echafaudage 
de  construction  et  de  peinture,  qui  est  fixe  de 

io  fagon  detachable  sur  au  mins  deux  cadres 
d'echafaudage  (1)  par  l'intermediaire  de  tubes 
de  support  (7)  faisant  librement  saillie  en  direc- 
tion  du  mur  du  bätiment  et  pouvant  pivoter, 
pour  recouvrir  la  zone  du  cadre  d'echafaudage 

is  (1)  et  la  zone  demeurant  entre  celui-ci  et  le 
mur  du  bätiment  avec  des  plaques  de  recou- 
vrement  rigides  en  soi,  impermeables  ä  l'au, 
recouvrement  de  protection  caracterise  en  ce 
que  chaque  plaque  de  recouvrement  consiste 

20  en  deux  parties  (2  ;  11)  pourvues  sur  les  cotes 
longitudinaux  de  rebords  (3)  et  sur  la  face 
inferieure  de  rails  de  fixation  (4)  s'etendant 
dans  le  sens  longitudinal  -  une  plaque  de 
recouvrement  (2)  disposee  entre  le  cadre 

25  d'echafaudage  (1)  et  une  plaque  d'equilibrage 
(11)  prevue  entre  le  cadre  d'echafaudage  (1)  et 
le  mur  du  bätiment,  et  en  ce  que  les  plaques 
de  recouvrement  (2)  et  les  plaques  d'equilibra- 
ge  (11)  sont  formees  de  fagon  conique  dans  le 

30  sens  longitudinal,  de  teile  maniere  que  la  face 
frontale  plus  etroite  d'une  plaque  puisse  s'en- 
gager  dans  la  face  frontale  plus  large  d'une 
plaque  voisine,  les  plaques  d'equilibrage  (11) 
presentant  des  evidements  de  longueurs  diffe- 

35  rentes  (15  ;  15')  sur  les  faces  frontales  se 
faisant  vis-ä-vis. 

2.  Recouvrement  de  protection  selon  la  revendi- 
cation  1  ,  caracterise  en  ce  que  les  rebords  (3) 
sont  disposes  sur  les  cotes  longitudinaux. 40 

3.  Recouvrement  de  protection  selon  la  revendi- 
cation  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  les  re- 
bords  (3)  sont  inclines  vers  l'exterieur. 

45 
4.  Recouvrement  de  protection  selon  la  revendi- 

cation  1  ,  caracterise  en  ce  que  les  evidements 
(15')  presentent  sur  une  face  frontale  approxi- 
mativement  trois  fois  la  longueur  des  evide- 

50  ments  (15)  realises  sur  l'autre  face  frontale. 

5.  Recouvrement  de  protection  selon  la  revendi- 
cation  1,  caracterise  en  ce  que  les  rails  de 
fixation  (4)  presentent  une  section  transversale 

55  en  forme  d'U  ouverte  vers  le  bas,  et  les  flancs 
des  rails  de  fixation  (4)  sont  replies  ä  l'equerre 
Tun  vers  l'autre. 
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ment  saillie,  est  dispose  un  crochet  dirige  vers 
le  haut  (10). 

16.  Recouvrement  de  protection  selon  l'une  des 
revendications  1  ä  15,  caracterise  en  ce  que  la 
longueur  du  tube  de  support  (7)  est  plus  gran- 
de  que  la  distance  entre  l'appui  exterieur  du 
cadre  d'echafaudage  (1)  et  le  mur  du  bätiment. 

17.  Recouvrement  de  protection  selon  la  revendi- 
cation  1  ,  caracterise  en  ce  que  pour  raccorder 
les  rails  de  fixation  (4)  de  la  plaque  de  recou- 
vrement  (2)  et  de  la  plaque  d'equilibrage  (11) 
au  tube  de  support  (7),  on  utilise  une  tige 
filetee  (14)  pourvue  d'une  plaque  d'appui  (12) 
et  d'un  ecrou  papillon  (13),  tige  sur  laquelle  est 
monte  un  support  d'appui  (16). 

18.  Recouvrement  de  protection  selon  les  revendi- 
cations  1  ä  17,  caracterise  en  ce  que  le  tube 
de  support  (7)  est  replie  vers  le  bas  dans  la 
zone  de  l'appui  interieur  du  cadre  d'echafauda- 
ge  (1)  et  la  partie  repliee  continue  ä  s'etendre 
selon  un  prolongement  parallele. 

19.  Recouvrement  de  protection  selon  la  revendi- 
cation  18,  caracterise  en  ce  que  la  hauteur  du 
repli  correspond  approximativement  ä  la  hau- 
teur  du  tube  de  support  (7). 

6.  Recouvrement  de  protection  selon  la  revendi- 
cation  1  ou  5,  caracterise  en  ce  que  le  rail  de 
fixation  (4)  est  fixe  par  sa  traverse  sur  la  pla- 
que  de  recouvrement  (2)  ou  la  plaque  d'equili- 
brage  (11). 

7.  Recouvrement  de  protection  selon  l'une  des 
revendications  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  la 
hauteur  des  flancs  des  rails  de  fixation  (4)  est 
ä  peine  plus  grande  que  la  hauteur  des  re- 
bords  (3). 

8.  Recouvrement  de  protection  selon  l'une  des 
revendications  1  ä  7,  caracterise  en  ce  qu'un 
manchon  (6)  servant  ä  recevoir  le  tube  de 
support  (7)  est  dispose  d'un  cote  sur  le  cadre 
d'echafaudage  (1)  dans  un  accouplement 
d'echafaudage  (5). 

9.  Recouvrement  de  protection  selon  la  revendi- 
cation  8,  caracterise  en  ce  que  l'accouplement 
d'echafaudage  (5)  est  dispose  avec  le  man- 
chon  (6)  sur  l'appui  exterieur  du  cadre  d'echa- 
faudage  (1)  le  long  de  l'appui  de  fagon  ä 
pouvoir  etre  regle  en  hauteur. 

10.  Recouvrement  de  protection  selon  l'une  des 
revendications  8  ou  9,  caracterise  en  ce  que  le 
manchon  (6)  est  dispose  de  fagon  ä  pouvoir 
tourner  dans  l'accouplement  d'echafaudage  (5) 
autour  d'un  axe  horizontal,  s'etendant  parallele- 
ment  au  mur  du  bätiment  de  fagon  ä  faire 
pivoter  verticalement  le  tube  de  support  (7). 

11.  Recouvrement  de  protection  selon  les  revendi- 
cations  8  ä  10,  caracterise  en  ce  que  la  surfa- 
ce  de  contact  entre  l'accouplement  d'echafau- 
dage  (5)  et  le  manchon  (6)  est  constituee  sous 
forme  d'un  filetage  d'arret. 

12.  Recouvrement  de  protection  selon  la  revendi- 
cation  11,  caracterise  en  ce  que  le  filetage 
d'arret  peut  etre  bloque  dans  la  position  choi- 
sie. 

13.  Recouvrement  de  protection  selon  la  revendi- 
cation  11  ou  12,  caracterise  en  ce  qu'une  vis 
de  reglage  (9)  est  disposee  pour  bioquer  le 
filetage  d'arret  (8). 

14.  Recouvrement  de  protection  selon  la  revendi- 
cation  13,  caracterise  en  ce  que  la  vis  de 
reglage  (9)  peut  etre  actionnee  ä  partir  du  cote 
interieur  de  l'accouplement  d'echafaudage  (5). 

15.  Recouvrement  de  protection  selon  l'une  des 
revendications  1  ä  14,  caracterise  en  ce  qu'ä 
l'extremite  du  tube  de  support  (7),  faisant  libre- 
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